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HEine halbparasitische Pflanze hat die mensch-
fliehe Fantasie schon seit jehehangeregt"- d'h'jifS'
-Mistel. Ihr Wachstum auf Bäumen uhThïe$^-<
sc/hünen Blätter und Zweige mitten im WinterffêfM i

"machen sie so speziell.
im - ^.ssstr^-^hs.
\(Den alten Germanen war die Mistel heilig. Sießr'w
Kglaubten, die Pflanze sei vom Wmmè! gefallen,
~Als Heilpflanze gegen Krebs und'andere£*&r^- $§Leiden ist die Mistel seit altersher beJeannt.gs^ßz



Den 9a"'j'opte die

Deshalb g |jxsnÄrss#-
Römer —

Beeren und Blüte. Grosse Misteln können durch reichlichen
Wasserentzug Äste zum Absterben bringen. Misteln können bis 70 Jahre alt werden.
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Zur Verbreitung ist die Mistel auf beeren fressende Vögel wie die Misteldrossel
angewiesen. Die Samen gelangen entweder im Vogelkot auf andere Bäume oder
werden, am Schnabel klebend, von den Vögeln abgestreift.


	Göttersaat und Heilmittel

